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nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
montags  von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden Mittendrin, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet montags von 9.30 
bis 12.30 Uhr sowie von 
14.30 bis 18 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

n Königsfeld

Jedes Jahr findet in Königsfeld 
ein Golfturnier zugunsten der 
Katharinenhöhe statt. Dieses 
Jahr muss es allerdings wegen 
Corona abgesagt werden.

Königsfeld (nmk). Lange ha-
be man gewartet, so die Ver-
anstalter, doch nun müsse 
man doch die Absage des 
Charity-Golfturniers in Kö-
nigsfeld bekannt geben. Das 
Turnier, das eigentlich am 26. 
Juni geplant war, kann wegen 
Corona nicht stattfinden. 
»Schweren Herzens«, so heißt 

es in der Mitteilung des Ver-
eins spielend Helfen, habe 
man diese Entscheidung ge-
troffen. Denn die Absage be-
deutet gleichzeitig, dass der 
Katharinenhöhe eine Spende 
in fünfstelliger Höhe fehlt. 
Das Ziel müsse daher sein, 
dass die Kinder der Kathari-
nenhöhe nicht unter der Ab-
sage leiden müssen. Entspre-
chend arbeite man daher an 
einem Plan, wie man die Ein-
richtung dennoch finanziell 
unterstützen könne. Sobald es 
konkretere Ideen gibt, wollen 
die Verantwortlichen diese 
bekannt geben.

Kein Golfturnier 
zugunsten
der »Katha«

Königsfeld-Burgberg. Einen 
Maistreich der etwas anderen 
Art haben Literaturliebhaber 
in Burgberg umgesetzt. Bei 
einem nächtlichen Spazier-
gang mit dem Hund wurde 
kurzerhand das Buswarte-
haus im Königsfelder Ortsteil 
einer neuen Bestimmung zu-
geführt. Frei nach dem Motto: 
Wenn die Bürger nicht zur 
Bibliothek gehen oder gehen 
dürfen, kommt die Bibliothek 
eben zu ihnen.

Die Verantwortlichen beto-
nen, dass die Aktion mit der 
Gemeindeverwaltung abge-

sprochen worden sei. Man 
treibe also »keinen Schund«, 
sondern habe sich für einen 
Maistreich entschieden, der 
auf Nachhaltigkeit statt Zer-
störung setzt. 

Blättern im Buch statt 
Scrollen am Handy

Das neuartige Bücherregal, so 
das Resümee der gewitzten 
Burgberger, könne durchaus 
unabhängig vom 1. Mai wei-
ter umgesetzt werden. »Diese 
Idee könnte Bestand haben, 

sie findet sehr viel positiven 
Anklang«, heißt es hierzu.

Angesichts der derzeitigen 
Diskussion um einen Mobil-
funkmast in Burgberg, so der 
Tenor, gewinne man durch 
das Lesen im oder am Bus-
wartehäuschen einen Freizeit-
ausgleich, für das kein Handy 
oder eine mobile Infrastruk-
tur nötig ist. »Mobiles Internet 
gibt’s hier nicht, also mal wie-
der die Freude des Buch-Le-
sens entdecken – atemloses 
Umblättern inklusive.« Der 
eine wolle eben den Fort-
schritt, der andere nicht.

Buswarte-Bibliothek entsteht
Freizeit | Maistreich der etwas anderen Art setzt auf Bildung

Königsfeld. Unter strengen Si-
cherheitsvorkehrungen be-
ginnt für einen Teil der Zin-
zendorfschüler am heutigen  
Montag, 4. Mai, wieder der 
Präsenzunterricht. Die Ab-
schlussklassen aller Schular-
ten sowie die ZG I und die 
neunte Klasse der Realschule 
werden ab Montag  in der 
Schule unterrichtet, alle ande-
ren haben vorerst weiterhin 

digitalen Unterricht.
Um die Ansteckungsgefahr 

für Schüler, Lehrkräfte und 
weitere Mitarbeitende der 
Zinzendorfschulen so gering 
wie möglich zu halten, hat die 
Schulleitung neben den übli-
chen Vorschriften wie Hand-
hygiene, Husten- und Nieseti-
kette sowie dem Abstandsge-
bot ein umfangreiches Maß-
nahmenpaket erarbeitet.

 So gilt beispielsweise auf 
dem gesamten Schulgelände 
und in den Gebäuden eine 
Maskenpflicht. Die Masken 
dürfen nur während des 
Unterrichts abgenommen 
werden. Um in den Klassen-
räumen einen Abstand von 
mindestens anderthalb Me-
tern zu gewährleisten, wur-
den die Klassen zum Teil auf 
verschiedene Räume aufge-
teilt, welche Schüler auch nur 
nacheinander betreten dür-
fen. Spätestens am Ende des 
Unterrichts werden die Ti-
sche desinfiziert.

Nicht mehr als zwei 
Personen  gleichzeitig im 
Toilettenraum

An den Eingängen der Schul-
gebäude wurden Hygienesta-
tionen aufgestellt, an denen 
sich alle beim Betreten die 
Hände desinfizieren müssen. 
Auch für die regelmäßige Be-
lüftung der Räumlichkeiten, 
die Nutzung der Toilettenräu-
me und der Pausenhöfe gibt 
es ausgefeilte Pläne. So dür-
fen beispielsweise nur zwei 
Schüler gleichzeitig die Toi-
lettenräume benutzen, die 
Mensa ist bis auf Weiteres ge-
schlossen.

Eine lange Liste regelt den nun 
startenden Schulbetrieb
Richtlinien | Im Kurort gelten ab Montag strenge Regeln

Die Leiterin der Zinzendorfschulen, Beate Biederbeck, und der 
Abteilungsleiter der beruflichen Gymnasien, Michael Sauer, 
testen die Hygienestationen, die ab Montag an den Eingängen 
der Schulgebäude stehen. Foto: Zinzendorfschulen

Das sportliche Leben steht 
weiterhin still. In unserem 
heutigen Serienteil kommt 
der größte Sportverein 
der Bergstadt zu Wort: 
der Turnverein St. Geor-
gen mit seinen rund 1500 
Mitgliedern.

n Von Richard Schuster

St. Georgen. Die Abwehr-
maßnahmen gegen die gras-
sierende Corona-Pandemie 
schlagen derzeit auf alle ge-
sellschaftlichen Bereiche 
unseres Lebens durch. Auch 
das gesamte Vereinsleben der 
Bergstadt ist zurzeit massiv 
beeinträchtigt. 

Die Mitglieder, aber insbe-
sondere die Verantwortli-
chen, stehen dort vor großen 
Herausforderungen. Wie geht 
man beispielsweise beim 
Turnverein (TV), dem größ-
ten Sportverein in St. Geor-
gen, damit um und wie orga-
nisiert sich der Verein derzeit 
angesichts der veränderten 
Umstände?   Gerhard Menges-
dorf, erster Vorsitzender, gibt,   
den allgemeinen Schutzaufla-
gen entsprechend, per Tele-
fon Auskunft.

»Unser gesamtes Vereinsle-
ben ruht derzeit komplett«,  so 
Mengesdorf. Da die erlasse-
nen, das gemeinschaftliche 
Leben außerhalb der eigenen 
vier Wände stark beeinträch-
tigenden Bestimmungen vor-
erst bis zum 15. Juni  gelten 
würden, habe man beim TV 
die gesamten vereinsinternen 
Aktivitäten, wie etwa Veran-
staltungen, Wettkämpfe und 
Trainings, gestoppt. Es laufe 

Die finanziellen Einbußen sind enorm
Corona | Vereinsleben ruht derzeit komplett beim TV / Vorsitzender macht auf Lage der Kinder aufmerksam

derzeit nichts mehr. 
Dies betreffe, so der erste  

Vorsitzende, auch die ange-
botenen Kurse. Die Absagen 
träfen Sportler aller Alters-
schichten hart. Gerhard Men-
gesdorf erwähnte aber im Be-
sonderen die zahlreichen Kin-
der und Jugendlichen, die 
normalerweise in den Abtei-
lungen des TV trainieren wür-
den. 

Insgesamt seien etwa die 
Hälfte der rund 1500 Mitglie-
der betroffen. Der aktuelle 
Spielbetrieb aller Mannschaf-
ten, die an Rundenkämpfen 
teilnähmen, wie etwa beim 
Handball oder beim Tischten-
nis, sei im Moment ausge-
setzt. Näheres, wie oder ob 
überhaupt, die laufenden 
Spielzeiten gewertet würden, 

liege in der Entscheidungs-
kompetenz der jeweiligen 
Sportverbände.

 Gerade auch die eigentlich 
derzeit anlaufenden unter-
schiedlichen Kurse des TV 
seien nun zur Inaktivität ver-
dammt, da der Termin des 15. 
Juni  und die Unsicherheit, 
wie es dann möglicherweise 
mit den Ausgangsbeschrän-
kungen weitergehe, gewisser-
maßen über allem stehe. 

Deshalb, so Mengesdorf, sei 
derzeit noch völlig unklar, ob 
bestimmte Kurse nur verscho-
ben oder sogar ganz ausfallen 
würden. Die finanziellen Ver-
luste seien aber auf jeden Fall 
erheblich und lägen ganz si-
cher im vierstelligen Bereich. 
Hinzu kämen noch die Einbu-
ßen der Kursleiter, falls Ter-

mine ganz ausfallen müssten. 
Man experimentiere daher 
auch damit, Kurse unter Nut-
zung digitaler Hilfsmittel um-
zusetzen. 

Der TV als Gesamtverein 
habe, so erläuterte der erste 
Vorsitzende, auch feste Kos-
ten, die natürlich weiter auf-
liefen – so etwa bei der ver-
einseigenen Turnhalle in der 
Mühlstraße. Hinzu kommen 
abgesagte Veranstaltungen 
wie etwa der Stadtfestlauf.

Generell versuche man, mit 
der derzeitigen Situation klar 
zu kommen und zum Beispiel 
die Kommunikation inner-
halb der Vorstandschaft etwa 
durch Skype oder Video-Kon-
ferenzen über das Internet, 
neu auszurichten. Wichtige 
Entscheidungen im und für 

Wenn sie berichten könnte: Die altehrwürdige TV-Halle hat im Laufe ihrer  Geschichte schon so manches miterlebt und mit ihr auch 
der Turnverein der Bergstadt samt seiner Mitglieder. Foto: Schuster

In der   Serie des Schwarzwäl-
der Boten »Unsere Sportver-
eine« lassen wir Vorsitzende 
zu Wort kommen, die über 
die Auswirkungen von Coro-
na in ihrem  Verein sprechen. 
Was ist mit dem Trainingsbe-
trieb? Wie ist der Zusammen-
halt innerhalb des Sportver-
eins? Und wie stellt sich die fi-
nanzielle Situation dar?  In un-
regelmäßigen Abständen 
veröffentlichen wir Berichte, 
die hierzu Einblicke geben. 

Die Serie

Info

UNSERE
SPORTVEREINE

den Verein müssten weiterhin 
getroffen werden.

In der Nacht zum 1. Mai wird kurzerhand  eine Bücherkiste im   Buswartehaus von Burgberg  einge-
richtet. Von außen ist gut zu erkennen, was die »Besucher« innen erwartet. Foto: Haller


